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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 90/12/0286 E 22. Februar 1991 RS 1 

Hier: nur die ersten drei Sätze. 

Stammrechtssatz 

Jedem Bewerber um eine schulfeste Stelle kommt Parteistellung zu. Die von der Behörde zu erlassende 
Verfügung über die Verleihung der schulfesten Stelle hat daher nicht nur die Verleihung dieser Stelle an einen 
Bewerber, sondern auch die Ablehnung, gegebenenfalls auch die Zurückweisung der anderen Bewerbungen zu 
enthalten. Jedenfalls ist über die Besetzung einer schulfesten Stelle unter Abweisung der nicht zum Zuge 
kommenden Bewerber eine Sachentscheidung zu fällen, die allen Bewerbern zuzustellen ist 

(Hinweis E 17.9.1976, 416/76, VwSlg 9127 A/1976). 

Eine Erledigung des Inhaltes "Sehr geehrte Frau ProfessorÜ Der Landesschulrat für Oberösterreich teilt zu Ihrem 
Ansuchen vom 30. November 1989 um Verleihung einer schulfesten Stelle mit, daß diesem nicht stattgegeben 
werden konnte, da die betreffende Stelle anderweitig vergeben wurde." entspricht diesen Erfordernissen nicht 
und ist daher kein Bescheid sondern eine Verständigung. Die Berufung gegen die Verständigung wurde zu Recht 
zurückgewiesen. Sache des Bf wäre es gewesen, die Zustellung der Entscheidung über die Verleihung der 
schulfesten Stelle zu begehren. 


